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Häufig gestellte Fragen 
 
Stehen einem ideellen Verein nach dem Vereinsgesetz automatisch 
abgabenrechtliche Begünstigungen zu? 

Nein, nur Vereine, die gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke verfolgen, 
können unter bestimmten Voraussetzungen begünstigt werden.  
 
Welche Voraussetzungen gibt es für gemeinnützige Vereine? 

Vorliegen muss ein gemeinnütziger Zweck und die ausschließliche und grundsätzlich 
unmittelbare Förderung dieses Zwecks. Weiters müssen diese Grundsätze in den 
Rechtsgrundlagen des Vereins vollständig verankert sein und im Rahmen der tatsächlichen 
Geschäftsführung eingehalten werden.  
 
Was sind gemeinnützige Zwecke? 

Gemeinnützig sind solche Zwecke, die die Allgemeinheit fördern.  
 
Welche Zwecke fördern die Allgemeinheit?  

Eine Förderung der Allgemeinheit liegt dann vor, wenn der Verein das Gemeinwohl auf 
geistigem, kulturellem, sittlichem oder materiellem Gebiet selbstlos fördert. Dazu zählen 
beispielsweise die Förderung der Kunst, Wissenschaft, Musik oder des Sports.  
 
Was heißt ausschließliche Förderung gemeinnütziger Zwecke? 

Der Verein darf keine anderen als begünstigte Zwecke verfolgen und keinen Gewinn 
anstreben. Weiters dürfen die Vereinsmitglieder weder am Erfolg noch am Vermögen des 
Vereins beteiligt sein. Der Verein darf zudem keine zweckfremden Verwaltungsaufgaben 
erfüllen bzw. unverhältnismäßig hohe Vergütungen an Mitglieder oder andere Personen 
auszahlen und das Vereinsvermögen muss für den Fall der Auflösung des Vereins - wie beim 
Wegfall des begünstigten Vereinszwecks - weiterhin begünstigten Zwecken vorbehalten 
bleiben.  
 
Was heißt unmittelbare Förderung gemeinnütziger Zwecke?  

Begünstigte Vereine müssen die begünstigten Zwecke selbst verwirklichen. Die ins 
Gewicht fallende Förderung von anderen Vereinen oder sonstigen Rechtsträgern, die 
begünstigte Zwecke verfolgen, ist grundsätzlich nicht begünstigt.  
 
Was muss ich bei der Statutenabfassung aus steuerlicher Sicht beachten?  

Die Rechtsgrundlagen eines Vereins müssen so abgefasst werden, dass die 
Voraussetzungen für abgabenrechtliche Begünstigungen klar und eindeutig erkennbar sind.  
 
Wie müssen Vereinsstatuten und tatsächliche Geschäftsführung 
zusammenpassen?  

Die tatsächliche Geschäftsführung des Vereins muss den Vereinssatzungen entsprechen.  
 
Was muss ich bei betrieblichen Einnahmen, die unmittelbar mit meinem 
gemeinnützigen Zweck zusammenhängen, beachten? 

Einnahmen aus Tätigkeiten, die im unmittelbaren Zusammenhang mit dem 
gemeinnützigen Zweck erbracht werden und über den Vereinsbereich oder die 
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Vermögensverwaltung hinausgehen, werden dem unentbehrlichen Hilfsbetrieb zugerechnet. 
Ein unentbehrlicher Hilfsbetrieb liegt vor, wenn die betreffende Betätigung für die 
Erreichung des Vereinszwecks unentbehrlich ist. Unentbehrliche Hilfsbetriebe unterliegen 
meist weder der Umsatzsteuer (Liebhaberei), noch der Körperschaftsteuer, noch besteht 
Einzelaufzeichnungs-, Registrierkassen- und Belegerteilungspflicht. 
 
Was muss ich bei betrieblichen Einnahmen, die nicht mehr unmittelbar mit 
meinem gemeinnützigen Zweck zusammenhängen, beachten?  

Die Geschäftsbetriebe, die zwar für die Erfüllung des Vereinszwecks nicht unentbehrlich 
sind, aber doch mit ihm im Zusammenhang stehen, nennt man entbehrliche Hilfsbetriebe. 
Dazu zählen unter bestimmten Voraussetzungen auch Vergnügungsveranstaltungen sowie 
gesellige und gesellschaftliche Veranstaltungen - Bälle, Feiern, Feste, Ausschank etc. Bei 
„kleinen Vereinsfesten“, die die Voraussetzungen der Barumsatzverordnung 2015 erfüllen, 
besteht weder Einzelaufzeichnungs-, Registrierkassen- noch Belegerteilungspflicht. 
Entbehrliche Hilfsbetriebe unterliegen nicht der Umsatzsteuer (Liebhaberei), jedoch der 
Körperschaftsteuer. Sofern Gewinne aus entbehrlichen Hilfsbetrieben allerdings gemeinsam 
mit Gewinnen aus allen anderen steuerpflichtigen Tätigkeiten in Summe den Betrag von 
10.000 € pro Kalenderjahr nicht übersteigen, sind diese  
 
Wie werden Aufwandsentschädigungen für Funktionärinnen/Funktionäre 
behandelt?  

Die Aufwandsentschädigungen sind als sonstige selbständige Einkünfte bei den 
Funktionärinnen und Funktionären zu erfassen. Dabei können 75 € pro Monat als pauschale 
Betriebsausgaben abgezogen werden. Der Verein darf steuerfrei Fahrt- und Reisekosten nach 
den Vereinsrichtlinien auszahlen.  
 
Wie werden sonstige „aktive“ Vereinsmitglieder und Helfer/innen steuerlich 
behandelt?  

Pauschale Kostensätze die für die Mitarbeit im Verein gewährt werden, führen nicht zu 
Einkünften. Werden die pauschalen Sätze überschritten, so sind die übersteigenden Beträge 
als sonstige Einkünfte zu versteuern. Wird die Tätigkeit im Rahmen eines 
Dienstverhältnisses ausgeübt, gibt es keine Befreiungen nach den Vereinsrichtlinien. 
 
Was ist im Wesentlichen vom Verein bei Zahlungen an Helfer/innen zu 
beachten?  

Monatliche Zahlungen unter der Geringfügigkeitsgrenze für die Sozialversicherung (2013: 
386,80 € pro Monat) lösen in der Regel keine Steuerpflicht beim Verein aus. 
Sozialversicherungspflicht (Unfallversicherung) kann aber unter Umständen auch in 
diesem Fall vorliegen. 
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